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68 . Montags den 16 . Juni 1896 . 7 .

Zum Abonnement
auf den

„Mldliader Anzeiger"
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad )
auf das III . Quartal 189«

laden wir sreundl . ein und nehmen alle
Postanstalten und Postboten , sowie die Ex-
pebiton ds . Bits. Bestellungen entgegen.

NE " Anzeigen "WU
haben iin „Wildbadcr Anzeiger " vermöge
seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Stadt den besten Ersolg.

Druckarbeiten "LIk
aller Art werden pünktlich und billig an-
gefertigt.

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Donnerstag , den 26 . Juni

vormittags 11 ' /- Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
ans Distrikt II Eiberg , Abt . 27 Kellerloch,

Abt. 1 !) Vordere Kriegswaldebcne und
Scheidholz aus Frechs Hut :

^ 792 Stück Langholz I . —I V , Classe,
mit 655 Festm . ;

183 Stück Sägholz I . — III . Classe,
mil 149 Festm . ;

127 St . Langholz V . Cl . , mit 18 Fm .
W i l d b a d.

HSekcrnntmclchung.
Am Mittwoch , den 18. ds . Mts.

vorm . 11 Uhr
werden die Räumlichkeiten des Hintergebäu¬
des des Haisch' schen Anwesen bestehend in
Ställen , Remisen , Futlerb. u . dgl . im öffentl .
Aufstreich an Ort und Stelle verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 13 . Juni 1890.

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

Cigarren u. Cigaretten,
sowie Ranch- n. Kau-

Tabake
empfiehlt Carl WG Mt .

Stadt Wildbad .

Gras -Verkauf .
Am Dienstag , den 17 . Juni ds . Js .

vormittags 11 Uhr
wird der Grasertrag von 38 a 19 gm
Wiese in Ziegelwiesen,20 u 93 gm in
Bruderwiesen , sowie der Ertrag der Säg¬
mühlwiese auf dem hiesigen Rathause im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Nachmittags 2 Uhr.
Der Grasertrag der städtischen Lauten -

hofwiescn an Ort und Stelle zum Verkauf ,
wozu Käufer eingeladen sind .

Zusammenkunft bei der Brachhold 'jchen
Sägmühle.

Den 12 . Juni 1890.
Stadtpflege.
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Lager in

NöbelsIMtzn ,
VorLkMMtoKtzü ,

UseLätzeken ,
LommvätzätzeLeu ,

Lvltätzektzii ,
LtzttvorlaAtzii
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Möbel Lreme
bestes Mittel zum Auspolieren von Möbeln
empfiehlt Carl Schobert.

Mein Lager in

Bettfcdern L Flaum
in guter, staubfreier Ware, in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle.

Fr . Maier .

2
2 , .2 bei
2

u. s . V.

8o
Wilh . Ulmer,

Hauptstraße 104. 2
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I ' iiSlzboälaek «,
Nödtzllaok ,

leipeiilinöl ,
Iitziuöl,

karMelivlelistz ,
81alil8pälui6

empfiehlt bestens
H . F - « kV« « .

Feinen reifen

Backstein-Kas
bei

Doppelt gummierte

Wetteintcrgen
für Tragkisscn und große Betten empfiehlt

Fr. Maier.

Zeige hiemit ergebenst an , daß ich
mit meinem Geschäft noch ein

Schnhwarcnlager
verbunden habe und in der - Lage bin
durch billigen Einkauf die Ware zu
außergewöhnlich billigstem Preise ab¬
zugeben und sehe geneigtem Zuspruch
entgegen.

F . Grotzmann .

du888lrtlil8tzii8tzii , 8ic !ie1ii ,

^ merlL . Leu - L OuiiMidelii
empfiehlt in bester Ware

Reines wasserhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben, sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Luise Bolz

Hauptstr. 130 .

Koch- L Snhbuttcr
ist jeden Tag zu haben bei

Chr Batt , Rathausgastc
Frisches

empfiehlt_ I . F . Gutbnb.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .



Haiisod. Gcschüstsgcsiich .
In einem größeren Ort oder Landstädt¬

chen, womöglich an der Bahn , wird ein
Spezerei -Geschäft , oder ein dazu passen¬
des Haus zu kaufen gesucht.

Gefl . Anträge beförd . unt . Chiffr . 178

Karl Friedr . Hellmuth ,
Pforzheim

» iUl . IZott . llrruMtr .
cons. Bez. - Agent der Red Star Linie ver-

mittels Abschlüsse nach New -Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Preisen .

Schablonen zum
Wnschzeichnen

empfiehlt
I . I . KutbrrS .

Normal -Leibwäsche
in Wolle und Baumwolle ,

fertige Kinderkteidchen ^
Trngkleidchen -

BMacke « ,
Herren- u. Damen-Hemden,

HLeinkleiöer ,
Bade -Mäntel nach Matz aus je¬

dem beliebigen Stoff
empfiehlt Fr . Maier ncb . der Apoth .

Das so beliebt gewordene
LarlLkLäsr

- vLisAS 'W' ürL :
frisch eiugetroffen empfehle hiemit

C. Aberle sen .

Backstem -Käse
sehr gute cmfiehlt
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ÜLksr ^ srns
empfiehlt

Christ . Pfau .

Mül8etlk8 Ullsser
von ^soli . Llir. ? oc1itsiiiiör§ sr

in Heitbroun
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
einstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . u . 1 -4iü

Alleinverkauf für Wildbad bei

I , F . Äutdab .

M 4 "»it Bier Mark 50 Pf . pro Quartal ^ I
4 . 0V per Deutschen Postaustalten .

^ ^
^

„Berliner Neueste Nachrichten " !
Unparteiische Zeitung . Z

2mal täglich ( auch Moutags ) E

A Redaktion und Expedition : Berlin SW ., Königgrätzer Straße 41 . 8

I Schnelle , ausführliche n . lllt -

s parteiische polit . Berichterstatt¬
ung .

Wiedergabe interessierender Meinungs¬
äußerungen der Partciblälter aller Rickt¬
ungen — Ausführliche Parlaments - Be¬
richte. — Treffliche militärische Auf¬
sätze — Interessante Lokal - , Thcater -
und Gerichts - Nachrichten . — Eingehend¬
ste Nachrichten über Musik , Kunst u .
Wissenschaft . — Ausführlicher Handels -
tcil . — Vollständigstes Coursblatt . —

Lotlerielisten . — Personal - Veränderungen
in der Armee, ' Marine u . Civilverwalt -

ung sofort und vollständig .

7 ( Gralls -) Beiblättcr 8
1 . „ Deutscher Hausfreund " illustrierte 8

Zeitschrift von 16 Druckseiten , in ele - D

ganter Ausstattung wöchentlich . 8

2 . „ Illustrierte Modenzeitung "
, monatl . »

3 . „ Humoristisches Echo "
, wöchentlich .

4 . „ Verlosungsblatt "
, zehntägig .

5 . „ Landwirtschaft ! . Ztg . "
, vierzehntägig .

6 . „Zeitung der Hausfrauen
"

, do .
7 . „ Produkten - u . Waren - Marktbericht "

,
wöchentlich .

Feuilletons , Romane u . Novellen der

hervorragendsten Autoren .

! ü ätzL „ Lvrllntzi ' Neuesten Nrltlli ' itllteu "

haben vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6gespallene Zeile 40 ^ s .

Auf Wunsch Probe - Nummern gratis und franco !

Feinsten

LimbnrgersKiis
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Rathausgasse .

Margarm - Butter
ist soeben eingetrofsm bei

Frisches

Schw eine schmcr kz
empfiehlt I . F . Gutbub .MWiiMk

» » W Preis 30 Pfg .
empfiehlt Chr . Pfau .

König! . Älirthcater .
Direktion : P . Liebig .

Montag , den 16 . Juni 1890 .
(Abonnements -Vorstellung )

Frauenkampf .
(KL dLtLillö Lss äLMSL .)

Lustspiel in 3 Akten von Scribi .
Deutsch von Olfers .

Dienstag , den 17 . Juni 1890 . ,
(Abonnements - Vorstellung .)

Cornelius Bost .
Lustspiel in 4 Akten von Franz v . Schönthan .

Alle Sorten
Drahtstifte ,

Schlösser ,
Chaniierband ,

Brltladcnbeschtäg ,
Ichiebrieget ,

Koffergriff ,
Sarggriff ,

Sohlennägcl ,
Schtoffnäget ,

Zangen ,
Schrauben ,

Stieseteisen ,
Schaufeln ,

Dunggabeln ( mit und ohne Stiel )
empfiehlt billigst F . Großmann .

Wildbad , 13 . Juni . Gestern fand vor¬
der Strafkammer des K . Landgerichts in

Tübingen die Verhandlung in dem auch in

diesem Blatt mehrfach erwähnten Engländer -

Fischprozeß statt , deren Resultat in weiteren

Kreisen mit Spannung entgegengesehen wurde .
Sämtliche Angeklagte wurden freigesprochcn
und die Kosten des Verfahrens wurden auf
die Staatskasse übernommen . Wie man sich
erinnert , hatte Fabrikdirektor K - einen im

Fabrikkannal fischenden , mit ieiner Fischer¬
karte versehenen Badegast aus England im

letzten Sommer vom Kanal weggewicsen ,
und cs war schließlich zu Tätlichkeiten zwi¬
schen dem Engländer und einigen Arbeitern
der Fabrik gekommen . (Sr . N . Tgbl .)

Feines

Wutschet - und
Uanier -WeHt

empfiehlt Ehr . Batt , Rathaasgassc .

Feinster

SchlMchiiilig
per Pfd . 1 .20

bei Christian Pfau .

Maks Doppclstärke
empfehle bestens K . Abevlö , sen .



Rundschau .
Stuttgart - Erschienen ist der Bericht

der volkswirtschaftlichen Kommission der
Kammer der Abg . , bctr . die Petitionen der
Wirte wegen Abänderung bczw . Aushebung
des Gesetzes vom 9 . Juli 1827 über das
Umgeld ans Wein und Obstmost , sowie die
Gegeneingaben landw . Bezirksvereine , Wein -
gärtncrvereine nnd Gemeinden um Abweis¬
ung jener Petitionen . In auSsührlichcr
Weise werden in dem Vortrag des Bericht¬
erstatters Dr . v . Schall zunächst alle in
dieser Angelegenheit gemachten Eingaben be¬
sprochen ; ihren Klagen und Wünsche samt
Begründung dargclezt .

Hcilüroun, 12 . Juni . Die Kranken¬
kasse Arbeiterbund beabsichtigt , hier ans den
Kreisen der Arbeiter , Kleinhandwerker und
kleinen Beamten eine Baugenossenschaft zu
bilden , welche billige und gesunde kleinere
Wohnhäuser für die weniger bemittelten
Volksklasscn errichten und zum Selbstkosten¬
preise an ihre Mitglieder abgebcn will . Die¬
ser Weg ist an verschiedenen Orten , so na¬
mentlich in Berlin , mit Erfolg beschritten
worden .

Ans Franken , 12 . Juni . Wie aus
Windsheim gemeldet wird , wurde der ledige
38 Jahre alte Joh . Rückert von da auf dem
Heimweg vom Felde , wo er gearbeitet hatte ,
vom Blitze erschlagen .

Brenz , 11 . Juni . In unserem StaatS -
wald Grube wurde das noch von Kleidern
umhüllte Skelett eines Mannes vorgefundcu ;
daneben lagen Filzhut und Stock . An einem
Aste der Tanne , unter welcher der Fund ge¬
macht wurde , war ein Halstuch angeknotet .
Man vermutet , eS habe hier der vor b/ 4
Jahren aus Heldensingen verschwundene
frühere Ochsenwirt V - seinem Leben ein Ende
gemacht .

Balingen , 9 . Juni . Ein Knabe von
11 Jahren , Sohn des verstorbenen Gast¬
wirts Wizemann hier , legte die Reise von
hier nach Stuttgart (68 Kilometer ) ganz
allein hin und zurück per Velociped zurück .
Diese Leistung dürfte wohl schwerlich vorgc -
kommen sein .

Tettnang , 9 . Juni . In Haslach hie¬
sigen Bezirks , brachte der Sohn der Schmiede -
mcisters Witwe Bischofs 19 Pfund Pulver
in die Schmiede , um dasselbe zu wägen .
Zwölf Pfund befanden sich in einem Säck¬
chen, welches er sofort auf die Wage legte ,
während er 7 jPfund in der Hand hielt ,
als daö auf der Wage befindliche Pulver
explodierte und das andere mitentzündete .
Die Wirkung war eine entsetzliche . Bischof
wie auch der in der Schmiede anwesende Ge¬
selle wurden zu Boden geworfen und er¬
litten schreckliche Brandwunden . An der
Schmiede wurden Wände hinauSgedrückl .
( Welch unbegreifliche Unvorsichtigkeit . )

Tettnang , 11 . Juni . Ein etwas schwach¬
sinniger Knabe von 7 Jahren , Sohn des
Aitton Maudacher , Bauern in Steinenbach ,
spielte in der Schlafstube seiner Großmut¬
ter mit Zündhölzchen und machte ein Feuerte ,
welches um sich griff und das ganze Anwe¬
sen vollständig einäscherte ; doch konnte das
Vieh und Fahrnisgegenstände gerettet wer¬
den . Der Abgebrannte ist schlecht versichert .

Ulm, 12 . Juni . Wie die U . S . hört ,
hat S . M . der König anläßlich seiner letz¬
ten Anwesenheit jsein Bild seinem hiesigen
Feld -Art . -Reg . ( 1 . Würtl .) überreichen lassen .
Aus diesem Anlaß versammelte der Regi¬

mentskommandeur , Oberst v . Nippold ,
abends 6 Uhr das Regiment im Hose der
Deutschhauskaserne und machte demselben
von dem ehrenvollen Geschenk Mitteilung .
Darauf defilierte das Regiment an dem
Bild vorbei .

— Aus Ulm wird geschrieben : Mit
freudig stolzem Gefühl blicken wir nun auf
zu den beiden , vom Gerüste befreiten Kreuz¬
blume » und der Spitze des Münsterturms ;
vom Hellen Sonnenstrahl beleuchtet , erscheint
der blendend weiße Sandstein wie Marmor ,
dem Auge in seltener . Feinheit nnd edlem
Verhältnis die gewaltige Fornr der Kreuz¬
blume wiedergebcnd . Kein Turm kann sich
rühmen , schöner zu sein , und wie werden
erst , wenn das Gerüst ganz entfernt ist , die
wunderschönen Formen zu Tage treten und
jedes Auge entzücken ! Mit stolzem Gefühl
betrachtet jeder Ulmer sein Kleinnod ; er ist
schön , herrlich schön geworden dieser stolze
Turm : nun wollen wir auch ein schönes
Fest begehen . Zahlreich noch kommen die
Anmeldungen zum Fcstzug , der in jeder Be¬
ziehung großartig wird . Gleich zahlreich
wird der Besuch von auswärts werden . ES
kommen am Sonntag dem ersten Festtage ,
auf den im Bahnhofe Ulm einmündenden
Bahnen 34 Sonderzüge zur Ausführung .
Die Generaldirektion der württ . Staatsei¬
senbahnen wird für das Fest hinlänglich
Wagenmaterial zur Verfügung stellen ; die
benachbarten Eisenbahnverwaltungen habe, ,
sich zur Abgabe von Wagen gerne crbötig
gezeigt und eS wird in jeder Hinsicht allem
ausgedoten werden , den Verkehr zu be¬
wältigen .

Ummendorf , OA . Bibcrach, 11 . Juni .
Pfarrer Dr . Hofele von hier , Ritter dcS hl .
Grabes , ein bekannter und vielgereister Pil -
gerführer , wird am 24 . ds . einen Exlrazug
über Aulendorf , Leutkirch , Memmingen ,
Buchloe nach Oberammergau veranstalten ,
wobei er den Teilnehmern alle Sehenswür¬
digkeiten , besonders in München die Haupt¬
kirchen und Kunstschätze zeigen und erklären
wird .

Waldsee , 11 . Juni . Eine heute ans
hiesiger Bleichwiese von dem Vertreter der
Fabrik Joseph Bauer mit Feuerlöschmasse
vorgenommene Probe fiel sehr zur Zufrie¬
denheit der aiiwesenden Zuschauer aus .
Stadtschnllheiß Engel , die Vorstände der
Feuerwehr , einige Beamte und Werkmeister ,
sowie viele Neugierige wohnten derselben bei .
— I » Altthann bekam ein Bienenzüchter
innerhalb 10 Tagen von einem Bienenstöcke
4 Schwärme . Ebendaselbst steht ein Birn¬
baum , welcher momentan reiche Blüte und
halbgroße Birnen zugleich trägt .

Waldenbuch , 12 . Juni . Im Laufe
dieser Woche ereigneten sich in unserer Stadt
mehrere Unglücksfälle . Am Montag verun¬
glückte die Dienstmagd des Bauern K . Maisch
an der Futlerschneidmaschine . Sie wurde
von dem in Bewegung befindlichen Rad er¬
faßt und derart am Bein verwundet , daß
ihr Zustand ein Besorgniserregender ist . —
In Glashütte ( Filial zu Waldenbuch ) ver¬
letzte sich die Frau des Joh . Raisch mit
einer Sense an der rechten Hand . Der
ganz unbedeutenden Wunde schenkte sic wenig
Beachtung , bis ihr der Arm derart an¬
schwoll , daß sie nach Tübingen verbracht
werden mußte , wo die Aerzte Blutvergift¬
ung konstatierten .

— Ein Fräulein in Frankfurt klagte

auf der Civilkammer gegen einen Forstpraktt
'-

kanten auf Ehelichung oder Entschädigung
von 6000 -/A Der Beklagte schützte als
Grund seines Rücktritts vor , daß das Mäd¬
chen Herzleidend sei , was bestritten wurde ;
dabei wurde das Zeugnis eines Badearztes
in Nauheim vorgelegt , in welchem es heißt :
» Ich bescheinige , daß das Fräulein gesund
ist und von meiner Seite nichts in dem
Wege steht , zumal das Eingehen einer Ehe
auf das Herz des Menschen keinen schädlichen
Einfluß auSübt . " — Das Zeugnis erregte
allgemeine Heiterkeit . - - ES wurde auf wei¬
teren Beweis erkannt .

— In Stcinbach bei Geroldsgrün
(Bayern , Reg . - Bez . Oberfeanken ) sind am
11 . d . M . 49 Gebäude abgebrannt . Da
nur wenige der Bewohner versichert sind ,
so ist das Elend groß .

— Der Vätermöder Kretschmar wird ,
wie aus Gießen geschrieben wird , am näch¬
sten Montag durch den Scharfrichter Brandt
aus Gotha hiugerichtet werden .

— In dem Dorf Schw ' egcrhausen ( Kreis
Osterode im Harz ) hat die zweite Frau des
Maurers Blume ihre drei Stiefkinder und
die Großmutter derselben erdrosselt und dar¬
auf sich selbst erhängt . Man nimmt an ,
daß die gräßliche That in momentaner Gei¬
stesstörung verübt worden sei.

— (Attentat ans einen Pferdedahn-
schafsner .) Am Freitag Abend kurz nach
11 Uhr bestiegen auf der Berliner Tram¬
way - Linie Spittelmarkt - Waldstraße in Mya -
bit vier Männer den Hinterperron ' eines
Pferdebahnwagens . Der Kondukteur zog
den Fahrkartenblock hervor , um den neuen
Passagieren Billets zu geben , wurde aber
mit den widrigsten Schimpfwortcn verhöhnt .
Vergebens forderte er die Leute nunmehr
zum Verlassen des Wagens auf . Der Wagen
war im Innern dicht besetzt, die Fahrgäste
hörten auch den Wortwechsel , aber Niemand
wagte es, den bösen Gesellen entgegen zu
treten . Plötzlich zog einer der Burschen
ein Messer hervor und mit scharfem Schnitt
durchtrennte er den Riemen der Geldtasche .
Ehe diese aber zur Erde glitt , hatte der
Schaffner sie erfaßt und vertheidigle st: mit
dem Mute der Verzweiflung . Zugleich rief
er laut um Hilfe , worauf einige Passanten
herbeieiltcn . Nach einem letzten Versuch ,
des Geldes sich zu bemächtigen , sprangen
darauf die Strolche von dem Wagen und
verschwanden im Dunkel der Nacht . Die
Nachforschungen seitens der Kriminalpolizei
sind im vollsten Gange .

— In der „ Post " schlägt ein bekannter
Parlamentarier zur Deckung der vom Schatz -
sckretär bekanntlich auf 60 Millionen berech¬
neten jährlichen Mehrausgaben eine Ver¬
doppelung der Börsensteuer und des Lotteric -
stempels vor und einen Zuschlag zur Zucker¬
steuer von 1 bis 2 auf den Zentner .

— Die Daily Mws meldet aus Peters¬
burg , daß neuerdings Pläne , den Zaren zu
ermorden , entdeckt worden seien . Die Poli¬
zei fahndet nach den Urhebern eines Dieb¬
stahles von 210 Pud Dynamit und 400
Dynamitpatronen . Der Zar wird ängst¬
licher als je bewacht .

— Der Redakteur des „ Petit Journal "
aus Paris , der vor einiger Zeit dem Für¬
sten Bismarck in seinem TuSkulum Fried¬
richsruh interviewte , Hai der Frau Fürstin
BiSniarck als Dank für die liebenswürdige
und gastfreie Ausnahme im Friedrichöruhetz



Schlosse , von Hamburg aus einen pracht¬
vollen Blumenkorb übersandt .

Verschiedenes .
(Bachstelzen im Eisenbahnwagen .)

Auf dem Bahnhofe Jessen hat ein Bach¬
stelzenpaar sein Nest in den Werkzeugkasten
eines sogenannten Transportwagens gebaut .
Nachdem das Weibchen vier Eier gelegt
hatte , brütete cs dieselben aus , trotzdem der

Wagen während dieser Zeit täglich sechs - bis
achtmal hin - und hcrgefahren wurde . Die
Alten begleiten nun regelmäßig ihre Jungen
auf den Fahrten und füttern dieselben , so¬
bald der Wagen stillsteht .

— Ein für die Königin Viktoria charak¬
teristisches Geschichtchen macht , wie man
schreibt , in London die Runde . Als Ihre
Britische Majestät vor kurzem das Zucht -

hauSkloster von Anglet besuchte , verehrten
ihr die Nonnen allerlei kleine Souvenirs ,
feine Stickereien , Photographien von Äuglet
und Umgebung und dergleichen mehr . Die
Königin legte alles fein säuberlich in ein

Päckchen zusammen und trug dasselbe mit
sich durchs Kloster . Endlich kam der Ab¬
schied von den frommen Schwestern und

Ihre Majestät trat aus der Klosterpforte
ins Freie . Da nahte sich ihr mit tiefer
Verbeugung eine Nonne , in der Hand einen
kleinen kunstvoll gestickten Beutel , wie man
sie in Klöstern zur Entgegennahme der mil¬
den Gaben vornehmer Persönlichkeiten zu
verwenden gflegt . Die Königin aber zum
Erstaunen der frommen Schwestern , ergriff
mit unnachahmlicher Grazie den Beutel und ,
indem sie ihn mit einer huldvollen Dankes¬
geberde zu den übrigen Geschenken legte ,
schritt sie würdevoll von dannen .

— (Lebendiges Heu .) Ein schlaues
Bäuerlein ver kaufte — so erzählt der Schwarz¬
wälder Bote — einer Berliner Firma einen
Wagen Heu , wobei er das Gewicht nach
den Bündeln berechnete . Die Firma wollte
aber nicht auf diese Verkaufsart clngehen ,
sondern verlangte Feststellung des Gewichtes
durch die städtische Bodenwage . Auch da¬
mit war unser Bäuerlein zufrieden , indes
unter der Bedingung , daß im Falle ein
höheres Gewicht als das von ihm angegebene
sich herausstelle , dieses berechnet werde . Die
kaufende Firma sandte dem Bauern ohne
dessen Wissen einen ihrer Bediensteten nach .
Dieser bemerkte , wie in der WatthiaSstraße

ein starkbeleibter Arbeitsmann auf den Wagen
kletterte und im Heu verschwand . Auf der
städtischen Wage wurde das Gewicht festge¬
stellt , welches stark 75 Kilo mehr als das

zuerst angegebene betrug . Der Vertreter
der kaufenden Firma ersuchte nun das Bäuer¬
lein ganz trocken , den im Heu verborgenen
Mann abzurechnen . Dieser kroch , in Schweiß
gebadet , aus seinem Versteck und rannle da¬
von . Unter diesen Umständen verzichtete die

Firma auf den Ankauf des Heues .
. -. Schmalkalden, 8 . Juni . In einem

Dorfe bei Schmalkalden wurde kürzlich vom
Gemeindediener „ mittels der Schelle " bekannt
gegeben : „Wer unbefugter Weise Hunde mit
aufs Feld nimmt , wird totgcschossen und
hat obendrein noch 3 ^ Schußgeld zu be¬

zahlen " . — Das ist doch eine übertriebene
Grausamkeit .

Ist es ein Wunder , daß die Liebe
blind ist , wenn Einem die Liebste in 's Auge
sticht und man dann noch sein Auge auf
sie wirft ?

( Vorsichtig .) Sergeant : „ Du bist
wohl in die Köchin beim Kommerzienrat
verliebt ? " — Unteroffizier : „ Noch nicht —

vorläufig esse ich erst auf Probe ! "

Aus Ruhrneshöheri.
Novelle von F . Stöckcrt .

Nachdruck verboten .
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Ja , daS war derselbe Blick , wie sic ihn
vorahnend , damals in jener schrecklichen
Nacht in Rom in ihrer aufgeregten fiebern¬
den Phantasie , auf dem alten Bilde gesehen ,
das ihm geglichen . O , wäre er ihr doch
lieber im Zorn begegnet , und hätte die Hand ,
die sie ihm so freudig entgegenstrcckt , zurück¬
gewiesen , hätte ihr gesagt : Ich habe das
bittere Leid , das Du mir angethan , nicht
verwunden und vergessen ! Es wäre eher zu
ertragen gewesen , als diese Ruhe , diese
Gleichgiltigkeit mit welcher er ihr gegenüber
saß , und ihr lächelnd erzählte : Daß er ein

Flüchtling , drüben inMißdroy sei chm plötz¬
lich Elvira eines Tages begegnet . Eine

Gnädige ! ihr Gatte ein baumlanger ziem¬
lich nichts sagend auSschaueuder Husarenos -

stzier , sei von hohem Adel , ein Freiherr oder

so etwas . In ihrem Gefolge habe sich
Nanny und Lilly befunden , und noch einige
Zierbengels mit roten Cravatten . Elvira

hätte , die früheren intimen Beziehungen
gänzlich ignorierend , in ihm nur den Schrift¬
steller begrüßt , Hobe die Geistreiche gespielt ,
und ihm im Vertrauen erzählt : daß sie auch
einen großen Roman unter der Feder , den

sie ihm , wenn er vollendet , zur Beurteil¬

ung wolle zuschicken.

„ Sie können sich wohl vorstcllen , daß
mir Liese Gesellschaft , die sich da an meine

Fersen heftete , in keiner Weise zusagte , und

so -flüchtete ich denn hierher , Meer und
Wald sind sich ja schließlich überall gleich ! "

schloß er seinen launischen Bericht .

„ Die Menschen aber auch, " erwiderte

Hannah , die ihre Selbstbeherrschung jetzt
endlich wiedergefunden . „ Der berühmte
Schriftsteller wird hier eben so gefeiert und
in Beschlag genommen werden . "

„ Nun ich finde hier wenigstens keine

einstige Braut , die mich stetig an eine Ver¬

gangenheit erinnert , mit welcher ich längst
abgeschlossen ."

„Und in welcher auch ich mit einbegrif¬
fen, " sagte sich Hannah , und ihr war zu
Mute , als fiele die Well , alles , alles um sie
her in ein graues Nichts zusammen . Die

Meereswogen erschienen ihr wie öde Trüm¬
mer , und die weiße Möve , die da empvr -

sticg , das war wohl ihre einsame verirrte
Seele . — — Jetzt wußte sie erst , wie sie
den Mann da vor ihr , mit dem schönen
stolzen Antlitz geliebt , wie ihr Denken und
Hoffen mit ihm verwoben , und nun mit
keiner Miene , keinem Blick verraten , wie

unsäglich weh ihr ums Herz ! Ach die Kunst
des Lebens ist doch bisweilen furchtbar
schwer I

Einige junge Damen traten jetzt zu den
beiden heran und baten Hannah noch um
ein Lied , auch Hoff schloß sich dieser Bitte
an , er blieb aber draußen an der Saalthür
stehen , als Hannah sich an Flügel setzte. —
Sie sang das schöne traurige Lied von Schu¬
mann aus der Dichterliebe :

Und wüßtens die Blumen die kleinen
Wie tief verwundet mein Herz ,
Sic würden mit niir weinen

Zu heilen meinen Schmerz .
Der Klang ihrer Stimme , die da so voll

und weich zu ihm heraustönte , das Meeres¬
rauschen , das Mondlicht , was so geisterhaft
auf den Wellen zitterte , alles das verwob

sich ihm zu Nomangebilden . Sein Herz
war nicht in Schwankungen geraten , als er
die einst so heißgeliebte Frau wiedergesehen ,
das Interesse , was sie bei ihm erregt , war
nur das des Schriftstellers , und in diesem
Interesse suchte er wieder und wieder ihre
Gesellschaft , wanderte mit ihr am Meeres¬
strande und beteiligte sich an den verschied¬
enen Ausflügen , die da unternommen wur¬
den . Der Verkehr in diesem , aus den ver¬
schiedensten Elementen zusammen gewürfel¬
ten Kreis , bot in jeder Hinsicht Stoff und
Anregung für ihn ; seine Phantasie war un¬
ermüdlich lhälig , und als der Entwurf und
Aufbau eines neuen Werkes in seinem Kopfe
fertig , da drängte eö - ihn auf einmal zur
Abreise , er sehnte sich nach der Einsamkeit
seiner thüringer Berge , nach seinem stillen

Studierzimmer dort , nach der Ruhe des gei¬
stigen Schaffens . —

Von dieser Sehnsucht sprach er heute zu
Hannah . Mit warmer Begeisterung schil¬
derte er ihr seine einsame Besitzung in
Thüringen , wie er nun dort , angeregt und
erfrischt , ein neues Werk beginnen wolle .

Zum Tode erschrocken hatte Hannah
seinen Worten gelauscht . Er wollte fort ,
die schönen , schönen Tage hier am MeereS -
strande sollten plötzlich enden , und sie soll¬
ten beide auscinandcrgehen , kühl und gleich -

gillig , wie zwei Menschen , die sich nie näher
getreten , nie geliebt ! So kalt und jgelassen ,
wie er sie begrüßt , sollte er von ihr schei¬
den ?

Verzweiflungsvoll starrte sie auf die graue
endlose Meeresfläche vor ihnen , über welcher
trübe Wolkenschichten lagerten , aus denen
schwere Regentropfen leise und stetig herun¬
ter rieselten , um sich in den grauen Meercs -

wogcn lautlos zu verlieren .
„ Wie Thränen , die da im Weltmeer un¬

gesehen versinken, " sagte Hannah mit ton¬
loser Stimme , mühsam mit ihren Thränen
kämpfend . — Hoff sah sic betroffen an .
Was sollte diese Aeußerung , die da mit
seiner Rede in keinerlei Beziehung stand .
Er begegnete ihrem trostlosen Blick , und sah
nun mit jähem Erschrecken ihr blasses , ver¬
störtes Gesicht , auf welchem nur zu deutlich
geschrieben stand , was ihm doch auf ewig
verschwiegen bleiben sollte . - Und sic
war so schön, so rührend in ihrer Trauer ,
und auS seiner Seele Tiefen klang es her¬
auf , wie lockende Stimmen : Steige herab
von Deinen Ruhmeshöhen in die Arme die¬
ser schönen traurigen Frau , ihre Liebe ist
beglückender als aller Ruhm I Ein kurzer
Moment des Schwankens , des Kampfes ,
aus welchem die Dichterseelc siegreich hervor¬
ging . Nein , der Platz , zu dem er nicht
emporgestiegcn über die Trümmer seiner
Liebe hinweg , er wollte ihn nun auch be¬
haupten bis an das Ende seiner Tage .

„ Es kann nicht sein , Hannah ! sagte er ,
seinen Gedanken Worte verleihend .

( Schluß folgt .)
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